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Meine Kinder wurden gerade 1 und 4 Jahre alt. Es war eine herausfordernde Zeit, da meine Frau
zeitgleich in Vollzeit einen neuen Job antrat. Man lernt wirklich, effizient zu arbeiten. Davon
profitiere ich immer noch drei Jahre nach dem Referendariat. In dieser Phase hatte ich relativ
viele Freistunden, da ich nur 10 Stunden unterrichten musste, verglichen mit den 27 Stunden
einer vollen Stelle jetzt. So brachte ich die Kleinen vor der ersten Stunde in die Kita, war immer
pünktlich zur ersten Schulstunde und hatte neben meinen Unterrichtsstunden, Seminaren und
Hospitationen viel Zeit für die Vorbereitung. Um 15 Uhr holte ich die Kinder ab, und bis 20 Uhr
war Familienzeit. Ich nutzte diese Zeit stets voll aus, auch wenn der Unterricht an manchen
Tagen bereits mittags endete. Danach, wenn die Kleinen im Bett waren, setzte ich mich an den
Schreibtisch, jedoch dank der Vorbereitungsarbeit in der Schule dauerte dies nie länger als bis
22 Uhr. Dieser Tagesablauf prägte mein Leben für 18 Monate. Am Wochenende musste ich
lediglich den Sonntagabend investieren. Und es funktionierte... Natürlich gab es viele
Herausforderungen, aber es hat sehr gut funktioniert. Kopf hoch, einen Plan machen und
einfach loslegen...
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